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Der Bankdiskont

Die geſtrige Jnterpellation des Grafen Kanitz ſtand
bereits unter dem Eindruck des Nachlaſſens der Spannung
auf dem Geldmarkt Dem Vorſtoß der Bimetalliſten war
daher ein gut Teil ſeiner Kraft vorweg genommen Graf
Kanitz ſuchte es zwar ſo darzuſtellen als entbehrten ſeine
Forderungen des bimetalliſtiſchen Charakters aber ſein
Vorſchlag die Zahlkraft des Silbers von 20 auf 1000 zu
erhöhen bezweckt in Wirklichkeit nichts anderes als eine
Preisgabe der reinen Goldwährung in die das Reich kürz
lich durch Einziehung der Taler anſtelle der ſeitherigen hin
kenden Währung vollſtändig übergegangen iſt Sein wei
terer Vorſchlag die Kopfquote für Silber auf 25 zu er

höhen bewegt ſich in derſelben Richtung in das reine
Goldwährungsſyſtem Breſche zu legen Der Verſuch die
Einführung der Doppelwährung als Allheilmittel gegen
Diskonterhöhungen zu empfehlen ſcheiterte vollſtändig
Das Beiſpiel der Vereinigten Staaten eines Doppelwäh
rungslandes par excellence von dem die jetzt wieder glück
licherweiſe abnehmende wirtſchaftliche Kriſis ihren Aus
gang genommen hat lehrt doch gerade daß eben die Doppel
währung jenes Allheilmittel nicht ſein kann Mit Recht
konnten die Redner der Linken darauf verweiſen daß die
Goldwährung in dieſer wirtſchaftlichen Kriſis ihre Feuer
probe voll beſtanden hat

Daß Reformen auf dem Gebiet des Geldweſens er
forderlich ſind hat auch die Linke zugegeben Der Vorſchlag
des nationalliberalen Redners Dr Weber ging dahin daß
dem Deutſchen Reiche ein Betriebsfonds zur Verfügung
ſtehen müſſe dem die Ueberſchüſſe aus dem Ankaufspreiſe und
dem Verkaufspreiſe des Silbers wie auch die kleinen
Ueberſchüſſe der einzelnen Etats überwieſen werden könn
ten damit das Reich nicht immer ſeinen Bedarf durch An
leihen an der Börſe zu decken brauche Mit Recht ſah
er in der ſteten Anleihepolitik den Grund daß das Reich
nicht zu einem ruhigen Bankdiskontſatz kommen könne Auf
dieſen Punkt ging auch der freiſinnige Abgeordnete Kämpf
des näheren als den Grund des Uebels ein Scharf kriti
ſierte er die ſyſtemloſe Anleihewirtſchaft die er in erſter
Linie für die bedauerlichen Geld verhältniſſe verantwortlich
machte Keine vernünftige Finanzpolitik ohne vernünftige
Wirtſchaftspolitik das war der Kern ſeiner Worte Daran
fehlt es aber im Reich in allen Reſſorts Während der neue
Reichsbankpräſident zur Sparſamkeit mahnt werden die
Marine und Militärausgaben erhöht Noch im vorigen
Jahre traten Preußen und das Reich gleichzeitig mit An
leihen auf den Plan jetzt ſuchen die Einzelſtagten in wil
dem Wettbewerb den Anleihemarkt geradezu zu ſtürmen
und dem Reiche deſſen finanzielle Situation natürlich
wieder die Aufnahme einer Anleihe erforderlich macht mit
ungeheuren Forderungen zuvorzukommen Es iſt geradezu
ſo als ob ein allgemeiner Pumptaumel die Einzelſtaaten
ergriffen habe Preußen Baden Württemberg Hamburg
melden ſich mit großen Emiſſionen Dazu kommen die rieſi
gen Summen mit denen die Kommunen den Geldmarkt
bebaſten Daß dabei die Kurſe der Staatspapiere nicht
ſteigen können liegt doch auf der Hand Die Urſache dieſer
maßloſen Forderungen der Einzelſtaaten iſt natürlich darin
zu finden daß das Reich eine Zoll und Wirtſchaftspolitik
betreibt die auf die Verteuerung der allernotwendigſten
Lebensmittel hinausgeht Die Exiſtenzbedingungen für
Handel und Jnduſtrie werden erſchwert die Entfaltung des
Handwerks die Kräftigung des Mittelſtandes wird durch
Verteuerungen aller ihrer Arbeits und Gebrauchsgegen
ſtände ſyſtematiſch hintangehalten der Verkehr durch Porto
erhöhungen unterbunden Kann es dabei Wunder neh
men wenn ſchließlich wo alles teurer geworden iſt auch
das Geld teurer wird Vor allem ein Umſchwung auf wirt
ſchaftspolitiſchen Gebiete und in Verbindung damit ein
Maßhalten der Einzelſtaaten und Kommunen in ihren An
ſprüchen an den Geldmarkt können dauernd die Geldknapp
heit beſeitigen

Ein weiteres wichtiges Mittel hierzu iſt die Einfüh
rung eines modernen Zahlungsmittels des Poſtſcheck
verkehrs Solange das jetzige veraltete Zahlungsſyſtem ſich

wird die Kalamität ſich ſchwerlich beheben
aſſen

Die Regierung hat nun eine Unterſuchung über die
Geldfrage eingeleitet und Sachverſtändige zur Auskunft
erteilung zu Rate gezogen Sie hat dabei betont daß ſie
an der Goldwährung nicht werde rütteln laſſen Das ſei
mit Genugtuung anerkannt Jm übrigen hat der Abg
Kämpf ſich namens der Linken zu dem Zugeſtändnis bereit
erklärt daß einer Ausprägung einer größeren Menge Sil
bers als Verkehrsmünze nichts im Wege ſtehe Bedingung
iſt dabei vaß Silber nicht wieder in irgend einer Form
geſetzliches Zahlungsmittel wird Nicht dadurch daß man
Silber im Ausland mit Gold kauft und ſpäter für Gold
wieder verkaufen muß läßt ſich die Geldkraft des Reiches
ſteigern ſondern nur durch die Steigerung des Exports
vie der Abg Arendt hat bereits und das will gewiß

el heißen in Köln von der Notwendigkeit eines größeren
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Exports geſprochen Bricht dieſe Erkenntnis ſich Bahn ſo
müſſen wir zu einer Aenderung der Wirtſchaftspolitik kom
men und erſt wenn dieſe erfolgt iſt wird es von Grund auf
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Die Linksliberalen und der Block
Zur preußiſchen Wahlrechtsfrage meldet die Frkf Ztg

aus Berlin Es unterliegt ſoweit wir die Stimmung der
linksliberalen Fraktionen kennen keinem Zweifel daß ſie
jetzt weniger denn je dem gegenwärtigen
Reichskanzler oder irgend welchen Zukunfts
hoffnungen zuliebe beim Etat oder bei einzelnen Ge
ſetzen Konzeſſionen machen werden die ihren grundſätzlichen
programmatiſchen Ueberzeugungen irgend etwas vergeben
Wir glauben man wird ſehr bald in den Verhandlungen
des Reichstags in den Kommiſſionen und im Plenum
merken daß die linksliberalen Parteien aus der un
befriedigenden Erklärung der preußiſchen
Regierung die Konſequenzen ziehen nicht nur in
Worten ſondern auch durch ihre Haltung zu manchen Forde
rungen des Etats und bei einzelnen Geſetzen wie z B beim
Vereinsgeſetz das entweder in einer den Forderungen des
Liberalismus auch bezüglich des Sprachenparagraphen ent
ſprechenden Faſſung oder gar nicht zuſtande kommen wird
Es wird den links liberalen Fraktionen auch
wenn ſie nur 50 Mann zählen nicht ſchwer werden
dem Reichskanzler bei manchen Gelegenheiten zum
Bewußtſein zu bringen daß er auf ihre Unterſtützung
angewieſen iſt und daß die Bereitwilligkeit ihm dies
zu gewähren durch das Verhalten der preußiſchen Regierung
in der Wahlrechtsfrage untergraben worden iſt

Abg Naumann über Bülow Block und Wahlrecht
Abg D Naumann bringt in der neueſten Nummer der Hilfe

längere Betrachtungen über die gegenwärtige Lage denen wir folgende
Stellen entnehmen

Nun wiſſen wir wenigſtens was wir von ihm zu halten haben
Jetzt iſt uns der Fürſt Bülow kein Geheimnis mehr und wir werden
es von nun an nicht mehr glauben wenn er ſich in den Mantel des gro
ßen Könnens hüllt Er hat ſich ſelbſt aller falſchen Myſtik entkleidet
So wie er vor dem preußiſchen Landtag ſtand ſo iſt er und ſo wird

in der Erinnerung derer bleiben die einmal den Blockkanzler über
eben

Wie aber ſtand er da Zum erſten Male ganz ohne Redensarten
ohne ſchöne Wendungen und Freundlichkeiten ohne Dekoration Und als
er ſo daſtand ſah man was an ihm oder in ihm iſt Seine Worte ver
dienen aufbewahrt zu werden weil ſie die letzte wichtige Niederſchrift
von ſeiner Hand ſein werden Gewiß er wird noch manches andere
ſchreiben aber ſein letztes Wort über Preußen und damit über
Deutſchland iſt geſprochen

Das Feld um Bülow herum iſt ſehr leer teilweiſe leer geblaſen
durch ihn ſelbſt Es wäre leicht auf ihn verzichten wenn der Erſatz
mann hinter ihm ſtände Das aber iſt nicht der Fall Deshalb wird
uns das Erlebnis vom 10 Januar ſo ſchwer Nicht weil wir zu lange
etwas gehofft haben das ſchadet wenigl ſondern weil wir im Buche
Deutſchlands einen Namen verſ ch winden ſehen ohne daß
ein beſſerer dafür in die Höhe kommt
Staatsmann mehr der jetzt unſer Volk vorwärtsbringt

Wir zweifeln gar nicht daß Fürſt Bülow viel mehr hätte bieten
können als er bot aber er hätte bereit ſein müſſen es auf Land
tagsauflöſung mit Wahlrechtsparole ankommen zu
laſſen Schon wenn man wußte daß er dazu bereit ſei würden die
harten Willen auf der konſervativen Seite gefügiger geweſen ſein Auch
die Miniſter mußten wiſſen daß er preußiſcher Miniſterpräſident
ſein wollte Wenn er auf dieſe Weiſe angefahren gekommen wäre dann
würde er ſich entweder geopfert oder dem preußiſchen Staate einen
großen Dienſt getan haben Dabei iſt noch gar nicht vorausgeſetzt daß
er das Reichstagswahlrecht in der Taſche haben ſollte Das kann ohne
ſtarke vorhergehende Volksbewegung kein Miniſterpräſident durch
führen ſelbſt wenn er perſönlich will Aber das direkte Wahlrecht das
geheime Wahlrecht die Neueinteilung der Kreiſe der Reichskanzler
weiß ſelbſt ganz genau was er bringen konnte wenn er ſich und ſeine
politiſche Exiſtenz dafür einſetzte

Was iſt der Bülowſche Block Entweder iſt er ein geſchicht
licher Verſuch eine zentrumsfrei deutſche Politik für längere Zeit zu
machen oder er iſt nur ein Hilfsmittel zur Amtserhaltung des gegen
wärtigen Reichskanzlers Jm erſteren Sinne iſt er ein ſehr ſchwerer
aber ernſthafter und wichtiger Verſuch dem wir uns ſelbſt unter Opfern
nicht entziehen durften Jch werde nach wie vor das verteidigen
was die geeinte linksliberale Fraktion gemeinſam und
einmütig getan hat und mich allen Verſuchen widerſetzen an dieſer
Einheit zu rütteln Man muß in bewegten Tagen nicht das aufs
Spiel ſetzen was ſchwer aufgebaut wurde und was der eigentliche Er
trag der liberalen Arbeit des letzten Jahres iſt die Fraktionseinheit
Die Fraktion hat getan was ihre Pflicht war als ſie ſich dem geſchicht
lichen Verſuche einer zentrumsfreien Regierung nicht entzog An uns
ſollte es nicht liegen und hat es nicht gelegen wenn dieſer Verſuch
mißlang Heute aber muß er leider als ſachlich mißlungen an
geſehen werden weil die Hauptperſon dieſes geſchichtlichen Ver
ſuchs verſagt hat Zunächſt bleibt äußerlich alles wie es war Es
wird an den vorliegenden Geſetzentwürfen weitergearbeitet und jedes
einzelne Stück nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen behandelt Eine
dramatiſche Löſung iſt unwahrſcheinlich und liegt nicht im Sachintereſſe
des Liberalismus denn noch haben wir politiſche Güter unterwegs
die wir nicht ohne Not dem Verderb ausſetzen dürfen Geändert hat
ſich nur etwas innerliches aber er weſentliches wir erwarten
nichts mehr vom Reichskanzler ßVon jetzt ab können wir aßo den Block nicht mehr als den ge

chichtlichen Verſuch einer zentrumsfreien Regierung auf liheral kön
ervativer Grundlage e weil Bülow dieſe Grundlage uns unter
en Füßen weggezögen hat Er iſt von heute an für uns nichts als

ein auf gegenſeitiges Mißtrauen aufgebautes
Syſtem der Amtserhaltung des Reichskanzlers Bis jetzt konnte man
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Konſervativen auftretenannehmen Bülow werde als Erzieher der
Einige Anſätze dazu waren vorhanden Aber nun wo er ſie in ihrer
Macht befeſtigt hat nun ſoll er einmal verſuchen dieſe Herren erziehen zu wollen Jetzt lachen ſie denn der e ler e die ein
zige Waffe aus der Hand gelegt die er gegen ts beſaß n Der
Reichskanzler hat genau gewußt was vom 10 Januar abhing und
er hat mit vollem Bewußtſein dem Liberalismus einen
Schlag verſetzt

Und nun wo wir das alles wiſſen was tun wir da Wir
organiſieren die Volksbewegung die d ere Wahlrecht bringt Das
iſt eine Mk Pflicht Ganz Deutſchland leidet unter der preu
ßiſchen Rückſtändigkeit Ein gutes Werk tut jeder der ſich an der
Organiſierung der Wahlrechtsbewegung beteiligt Die vereinigten
Fraktionen der Freiſinnigen im Landtag haben als Antwort a Bülows
Erklärung einen Wahlrechtsausſchuß gegründet Dieſen Ausſchuß gilt
es lebendig zu machen

Die endgültige Einigung über die Oſtmarkenvorlage
Der Beſchluß der Kommiſſion zur Vorberatung der Oſt

markenvorlage der das von der Regierung allgemein für
das Anſiedelungsgebiet geforderte Enteignungsrecht auf
einige Kreiſe in Poſen 5 in Weſtpreußen 4 beſchränken
will iſt in der Oeffentlichkeit lebhaftem Widerſpruch begeg
net Nunmehr iſt eine Einigung zwiſchen den Konſer
vativen Nationalliberalen und der Königlichen Staats
regierung dahin erfolgt daß von der in der Kommiſſion be
ſchloſſenen räum lichen Beſchränkung des Enteig
nungsrechts abgeſehen werden ſoll Statt deſſen ſoll eine
Einſchränkung in der Richtung eintreten daß die Geſamt
fläche des im Wege der Enteignung zu erwerbenden Landes
70 000 Hektar nicht überſteigen ſoll Aufrecht erhalten iſt in
der neuen Vereinbarung der Beſchluß der Kommiſſion daß
die Enteignung nur zur Abrundung und Stärkung beſtehender deutſcher Niederlaſſungen zutaſig ſein und ſich nur auf

ſolche Grundſtücke erſtrecken ſoll deren Jnanſpruchnahme be
hufs Sicherung des gefährdeten Deutſchtums zu dieſem Zwecke
notwendig iſt

Der neue Verſtändigungsantrag hat folgenden Wort
laut Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen

im Artikel 1 Ziffer 8 den Abſ 1 des S 13 in folgender
Faſſung anzunehmen

Dem Staate wird das Recht verliehen in den Be
zirken in denen die Sicherung des gefährdeten Deutſch
tums nicht anders als durch Stärkung und Abrundung
deutſcher Niederlaſſungen mittels Anſiedlungen
möglich erſcheint die hierzu erforderlichen Grundſtücke in
einer Geſamtfläche von nicht mehr als ſiebzigtauſend Hek
taren nötigenfalls im Wege der Enteignung zu erwerben

Berlin den 14 Januar 1908 v Heydebrand Dr Fried
berg Frhr v Zedlitz u Neukirch

Zur Schulpolitik
Es iſt nicht zu verkennen daß die Erklärungen die bei

der geſtrigen erſten Leſung des Etats der Kultusminiſter im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe abgegeben hat eine neue
Grundlage für die Schulpolitik der Regierung geſchaffen
haben Wenn man das praktiſche Ergebnis dieſer in der
Form überaus vorſichtigen Erklärungen ziehen will ſo
wird man feſtſtellen können daß die Regierung ſowohl eine
Veränderung der Kreisſchulinſpektion als
auch eine ſolche der Ortsſchulaufſicht vorhat Die
Kreisſchulinſpektion ſoll durchweg hauptamtlich alſo Fach
ſchulaufſicht werden und ſoll ſich als ſolche in eine Um
geſtaltung der geſamten Schulverfaſſung im Sinne einer De
zentraliſation einordnen Es wird alſo anſcheinend beab
ſichtigt die Obliegenheiten die jetzt der Schulabteilung bei
der Königlichen Regierung zukommen auf die Kreisinſtanz
zu übertragen und dort den fachmänniſchen Kreisſchulinſpek
kor zum Mittelpunkt der Aufſicht zu machen Die Ortsſchul
aufficht ſoll überall dort wo ein mehrklaſſiges Schulſyſtem
unter der Leitung von Rektoren ſteht entſprechend den ſchon
jetzt vorhandenen Vorſchriften gänzlich wegfallen ſodaß ge
wiſſe Beſtandteile der ſtaatlichen Schulaufſicht von den Rek
toren an ihren Anſtalten die übrigen aber unmittelbar von
dem Kreisſchulinſpektor ausgeübt werden Ueberall da
keine Rektoren vorhanden ſind ſoll zwar wie der Miniſter
ſich ausdrückte eine vom Vertrauen der Bevölkerung ge
tragene Perſönlichkeit als ſtaatliche Schulaufſicht nach wie
vor belaſſen werden jedoch dergeſtalt daß ihm weder die tech
niſche Aufſicht zugeſtanden werden noch ein disziplingres
Unterordnungsverhältnis des Lehrers beſtehen ſoll Nach
den Andeutungen des Miniſters iſt eine entſprechende Ge
ſetzesvorlage der Regierung im nächſten Jahre zu erwarten

Zum Reichsvereinsgeſetze
hat die Geſellſchaft für ſoziale Reform an den Bundesrat
und den Reichstag eine Eingabe gerichtet deren Schß
lautet

Die Tatſache daß Angeſtellte und Arbeiter ihr Recht in
dem Ringen der wirtſchaftlichen Jntereſſen nur in der Vor
einigung der Berufsgenoſſen vertreten können daß für
die einzelnen der Stützpunkt in der Organiſatiton
immer unentbehrlicher wird je mehr die Konzentratfon
des Großkavitals und der Betriebe fortſchreitet wird nicht
mehr in Abrede geſtellt Die Anſchauung daß ſtarke Pr
beiterorganiſationen für die wirtſchaftliche Entwicgflung
des Deutſchen Reichs eine Gefahr bedeuten weicht in
ſteigendem Maße der Einſſcht daß gerode in dieſen Or
ganiſationen und in dem Verhältnis in welches ſie zu den
Organiſationen der Arßeitgeher treten die Hoffnung BHe
ruht daß mehr und mehr der Gegenſat der wirtfſchaftliären
Intereſſen zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern einen

e e



h

h

m
m

h 7 7 chw S r d h v h

friedlichen Ausgleich findet Vorausſetzung e un
aber daß die Vildung die Wirkſamkeit und
dieſer Organiſationen nicht durch Polizeivorſchriften ein
89 ränkt wird und dieſe Organiſationen nicht der Mög
lichkeit einer kraftvollen Jnitiative beraubt werden Wir
ſind ſicher daß wir mit den vorſtehenden Ausführungen
uns in voller Uebereinſtimmung befinden mit denjenigen
auf nationalem Boden ſtehenden Organiſationen von Ar
vbeitern und Angeſtellten welche uns in der Zahl von 118
Vereinen mit 1,125,000 Mitgliedern angeſchloſſen ſind

Die neuen Steuervorlagen
Aus Berlin wird der Köln Ztg geſchrieben Die Nachricht
verſchiedener Blätter daß dieſer Tage der Finanzminiſter
der Bundesſtaaten zu Berlin zu einer Beratung der neuen
Steuervorlagen zuſammentreten würden iſt in dieſer Form
unrichtig Es handelt ſich nicht um eine eigentliche Miniſter
konferenz ſondern lediglich um die ordnungsmäßigen Be
ratungen der Bundesratsausſchüſſe zu denen der und jene
Miniſter in eigener Perſon erſcheint beſonders aus Süd
deutſchland da deſſen Reſervatrechte in Frage kommen Das
Schatzamt hält nach wie vor an den bereits früher mitge
teilen Plänen feſt deren Grundſätze bekannt ſind nämlich
Spiritus und Zigarrenbanderole Die Nach
richten die über Einzelheiten dieſer Frage durch die Blätter
gehen ſind wertlos da ſolche einzelnen Dinge durch die
noch nicht abgeſchloſſene Beratung fortgeſetzt abgeändert
werden k,nnen An eine Vertagung dieſer Forderungen
denkt die Regierung nicht da ſie nicht weiß woher ſie ohne
neue Steuern die Mittel zur Aufbeſſerung der Gehälter
und zur Deckung des Fehlbetrages im Reichshaushaltsetat
nehmen ſoll

Kein Vergleich im Petersprozeß
Entgegen der Meldung mehrerer Blätter daß in dem

Prozeß Peters gegen die Kölniſche Zeitung die Vertreter
der Kölniſchen Zeitung mit Vergleichsvorſchlägen an die
klägeriſche Partei herangetreten ſeien erklärt die Kölniſche
Zeitung dieſe Behauptung für in vollem Umfange unzu
treffend Di von der klägeriſchen Seite eingeleiteten Ver
handlungen hätten zu keinem Ergebnis geführt Ein Ver
gleich ſei nicht zu erwarten

Zur Abwehr bimetalliſtiſcher Beſtrebungen
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Ber

lin haben beſchloſſen den Deutſchen Handelstag zu erſuchen
die Anträge des Grafen Kanitz betr Erhöhung der Silber
ausprägung in der nächſten Ausſchußſitzung und der Plenar
verſammlung des Handelstages zur Verhandlung zu ſtellen
Die Aelteſten haben ferner beſchloſſen eine Organiſation
ins Leben zu rufen die die Abwehr bimetalliſti
ſcher Beſtrebungen zum Zwecke haben und berufen
ſein ſoll durch Wort und Schrift für die Aufrechterhaltung
der Goldwährung zu wirken Die vorbereitenden Schritte

e Schaffung dieſer Organiſation werden ſofort getan
werden

Die Novelle zur Zivilprozeßordnung
wird der Königsberger Hartungſchen Ztg zufolge auf Grund
der Beratung des Bundesratsausſchuſſes umgeagrbeitet insbeſondere
wird geprüft wieweit eine Schädigung des Anwaltsſtandes ver
meidbar ſei Das Reichsjuſtizamt nimmt nach dem erwähnten
Blatte kein Jntereſſe an ſchneller Erledigung der preußiſche
Juſtizminiſter dagegen drängt

Deutſcher Tabakverein

Am 11 d Mts fand im Savoy Hotel in Berlin eine
Sitzung des Vorſtandes und der Denkſchriftkommiſſion des
Deutſchen Tabakvereins ſtatt um die Tabakſteuerfrage zu
beſprechen und die Richtlinien für die Stellungnahme zu
der Steuervorlage falls und ſobald eine ſolche dem Reichs
tag zugehen werde feſtzuſtellen Es wurde Einmütigkeit
aller Anweſenden darüber feſtgeſtellt daß alle Gruppen des
Vereins in der gemeinſamen Abwehr der drohenden Gefahr
einer höheren Belaſtung des Tabaks geſchloſſen zuſammen
ſtehen werden und daß der Verein es als eine Ehrenpflicht
erachten müſſe vor allen die kleineren Betriebe vor einer
ſteuerlich geförderten Aufſaugung durch die Großbetriebe zu
ſchützen welche zweifellos die Folge der Banderole ſein
werde Eine Verſammlung des Vereins ſoll ſofort nach der
etwaigen Einbringung der Vorlage im Reichstag einberufen
und dazu ſollen auch Vertretungen der Zigarrenhändler
vereine und der Hilfsgewerbe eingeladen werden

Kirdorfs Rücktritt
Das Direktorium des Zentralverbandes Deutſcher Jn

duftrieller war am 6 Januar in Berlin zu einer Sitzung
zuſammengetreten in der zu allſeitigem Bedauern Herr
Geh Kommerzienrat Emil Kirdorf wegen ſeines unbefriedi
genden Geſundsheitszuſtandes die Stellung als erſter ſtell
vertretender Vorſitzender des Direktoriums niederlegte An
Stelle des Herrn Geh Kommerzienrats Kirdorf der übri
gens im Direktorium als Mitglied verbleibt wurde da Herr
Geh Regierungsrat Koenig Berlin der bisherige zweite
ſtellvertreetnde Vorſitzende die Wahl zum erſten Stellver
treter ablehnte Herr Landrat a D Roetger Eſſen Vor
ſitzender des Direktoriums der Aktien Geſellſchaft Friedrich
Krupp einſtimmig gewählt

Außer mit der Erledigung einer Reihe laufender Ge
en beſchäftigte ſich das Direktorium ins

eſondere eingehend mit dem Entwurfeiner Novelle
zur Gewerbeordnung Es wurde beſchloſſen als
bald nach der erſten Leſung dieſes Geſetzentwurfs im Reichs
tage den Ausſchuß des Zentralverbandes einzuberufen um
die zahlreichen Bedenken der Jnduſtrie gegen eine Reihe
der beabſichtigten Vorſchriften zur Geltung zu bringen

Deutſcher Waldſchutz
Am Sonnabend fand in Berlin eine Sitzung des Ber

liner Waldſchutzvereins ſtatt zu der alle Körperſchaften ein
geladen waren die aus irgend einem Grunde an der Erhal
tung der Wälder Jntereſſe haben Folgende Reſolutionen ge
langten zur Annahme

1 Die heute abend im Kaiſerin Friedrich Hauſe tagende
vom Berliner Waldſchutzverein einberufene Verſammlung
die ſich aus den verſchiedenſten Kreiſen der Bürger Groß Ber
lins zuſammenſetzt beſchließt eine Denkſchrift an das hohe
Haus der Abgeordneten zu richten welches die Emanation
eines l Waldſchutzgeſetzes veranlaſſen ſoll zu dem
Zweck die Veräußerung für die Abholzung der Wälder zubeſchränken in eine dem allgemeinen Wohl dienende Vahn

u lenken und ſo die Wälder vor Vernichtung zu
ewahren Mit der Abfaſſung dieſer Denkſchrift wird

der Vorſtand des Berliner Waldſchutzvereins betraut

2 An den Ausſchuß Groß Berlin Jndem die heute im
Kaiſerin en uſe tagende vom Berliner Waldſchutz
verein zuſammenberufene e e die Erhaltun
der Wälder um Berlin nachdrücklich eintritt bitt
ſie den Ausſchuß Groß Berlin ſchon bei der Aufſtellung der
Bedingungen für die Konkurrenz eines Bebauungsplanes für
GroßBerlin dieſes Ziel d i die möglichſte Erhaltung der
Wälder in erſter Reihe zu berückſichtigen

Allgemeine Mitteilungen
Die diesjährigen Sitzungen des preußiſchen Landes

ökonomiekollegiums und der Zentralſtelle der preußi
ſchen Landwirtſchaftskammer finden vom 3 bis 8 Februar ſtatt

Aus deutſchen Parlamenten
Die Kommiſſion des Reichstages für die Siche

rung der Bauforderungen beſchloß unter lebhaftem
Widerſpruch der Regierung die Streichung des S 2 der den
fiskaliſchen Verwaltungen und öffentlichen Körperſchaften
eine Ausnahmeſtellung gibt Sie ſollen auch in den Rahmen
des Geſetzes mit einbezogen werden Die Erörterung über
die ſachliche Ausdehnung der jetzigen Beſtimmungen wird am
Freitag fortgeſetzt

Ausland
Der Jndex Redakteur

Der Papſt ernannte am 14 an Stelle des verſtorbenen
Kardinals Steinhuber den Kardinal Segna zum Leiter der
Jndex Redaktion Nach dem Leipz iſt Kardinal Fran
cesco Segna ein ſtarrer Jntranſigent in religiöſer und poli
tiſcher Beziehung und auch ſeinem Vorgänger Steinhuber in
geiſtiger Begabung bei weitem nicht gewachſen

Eine neue Marokko Konferenz
Jn Madrid iſt der Magd Ztg zufolge der Gedanke

aufgetaucht eine neue Marokkokonferenz einzuberufen da
Mulay Hafids Emporkommen die ganze Lage umgeſtoßen
habe Die ſpaniſche Regierung ſoll bereit ſein die Jnitia
tive zu ergreifen

Eine Miſſion Mulay Hafids
welche aus dem Sekretär des marokkaniſchen Gegenſultans
und dem ehemaligen franzöſiſchen Marineoffizier Vaffier
ſowie einem italieniſchen Kaufmann namens Berruco be
ſteht weilt ſeit einigen Tagen in Paris Vaffier wieder
holte einem Berichterſtatter die bereits aus Caſablanca dem
General Drude abgegebenen Erklärungen wonach der heilige
Krieg nur gegen Abdul Aſis gerichtet ſei Vaffier fügte
hinzu daß Mulay Hafid über beträchtliche Geldmittel ver
füge und daß er an 6000 reguläre mit Martinigewehren
ausgerüſtete Fußſoldaten und 10000 von den einzelnen
Stämmen aufgeſtellte Mannſchaften bei ſich habe Außer
dem habe er vor Mogador 2000 vor Mazagan 2000 und vor
Caſablanca 2500 Mann ſtehen Mulay Hafid werde alle
bis zu ſeinem Regierungsantritt unterzeichneten Verträge
ſowie alle Schulden Marokkos anerkennen Vaffier wurde
übrigens vor einigen Tagen von Pichon vor deſſen Abreiſe
nach Madrid und vom Geſandten Regnault empfangen

Die Franzoſen in Marokko
Einem Pariſer Funkentelegramm aus Tanger zufolge

iſt die Kasbah Berreſched am Montag von den fran
zöſiſchen Truppen ohne Schwertſtreich beſetzt worden

Der franzöſiſche Finanzminiſter erklärte in einem Jn
terview die Regierung habe keineswegs die Abſicht dem
franzöſiſchen Parlament einen Anleihe entwurf über 150
Millionen Franken zu Gunſten Marokkos vorzulegen

Der franzöſiſche General Amade wurde ermächtigt
bis zu einer Entfernung von 35 Kilometern von Rabat
vorzudringen

Die franzöſiſche Deputiertenkammer
wählte in ihrer Eröffnungsſitzung Briſſon wiederum zum
Präſidenten mit 329 von 375 Stimmen Die Kammer
wählte dann Etienne Berteaux Rabier zu Vizepräſidenten
wieder An Stelle Cruppis würde Mougeot gewählt Nach
der Wahl der Sekretäre wurde die Sitzung geſchloſſen

Jaurès brachte in der Kammer eine Jnterpellation
über Marokko ein und verlangte daß ſie ſofort nach der Er
ledigung der Wahl des Kammerpräſidiums erörtert werde

Der Miniſter des Aeußern Pichon hat wegen der
marokkaniſchen Ereigniſſe ſeinen Aufenthalt in Spanien ab
gekürzt und trifft heute abend in Paris ein

Ein Anarchiſtenkomplott in Lemberg
Geſtern wurde in Lemberg ein bäuerlich gekleideter

Mann verhaftet der bei der Mutter des ruſſiſchen Konſuls
erſchien und angab er ſei von einem ruſſiſchen Anarchiſten
komitee beauftragt den ruſſiſchen Konſul in Lemberg zu er
morden werde jedoch den Auftrag im Falle einer Belohnung
nicht ausführen Der Mann der das Ruſſiſche nicht ge
läufig ſpricht iſt kein Ruſſe ſondern ein öſterreichiſcher
Staatsangehöriger Der von ihm angegebene Name Kolja
Jaszczenkow iſt falſch Der ruſſiſche Konſul weilt übrigens
gegenwärtig in Petersburg

Die Notlage in Jndien
Der Vizekönig von Jndien telegraphierte daß jetzt im

ganzen nördlichen Jndien reichlicher Regen gefallen iſt
Gegenwärtig empfangen in Jndien insgeſamt über 200 000
Perſonen ſtaatliche Unterſtützung

Kleine Tagesnachrichten

Die in Konſtantinopel befindlichen diplomatiſchen Miſſionen
der Schiffahrt treibenden Länder überreichten der Pforte iden
tiſche Noten die ſeit 1897 verbotene nächtliche Durchfahrt der
Poſtſchiffe durch die Dardanellen wieder zu geſtatten

Jn Newyork wurde eine Liga gegründet zur Förderung
der amerikaniſchen Präſidentſchaft s kandidatur Hughes

Provinzial Nachrichten
Ein Kapitalverbrechen in Leipzig

Wie das Leipz Tagebl hört hat die Wirtſchafterin
Döll zugeſtanden am Abend des 16 November v J
infolge von Mißhandlungen denen ſie ſeitens des ermor
deten Giegler ausgeſetzt geweſen ſei den Entſchluß gefaßt
zu haben Giegler und ſich zu töten Sie habe infolgedeſſen
nachdem ſie beide zu Bett gegangen den Gashahn aufgedreht
und das Gas ausſtrömen laſſen Am andern Morgen ſei
ſie aber zu ſich gekommen und habe ohne ſich um Giegler

22 Sei Je cher ſe nach einigen Tagen wieder

Rerſeburg 15 Jan Jn der Stadtverord
netenverſammlung am Montag erfolgte zunächſt
die Einführung der neu bezw wiedergewählten Stadtver
ordneten r den Bürgermeiſter Rohde Dann wurde der
bisherige Vorſtand nämlich Juſtizrat Baege als VorſteherStadtv Grempler als ſtellv Vorſteher Stadtv Heyne als

Schriftführer und Stadtv Eichardt Schriftführer
wiedergewählt Hierauf erfolgte die Einführung des bis
herigen Stadtv Thiele deſſen Wahl zum unbeſoldeten Stadt
rat beſtätigt iſt durch Bürgermeiſter Rohde in ſein neues
Amt Unter den weiteren Verhandlungen iſt der Beſchluß
bei der Landesverſicherungsanſtalt ein Darlehen für den
Bau des neuen Krankenhauſes in Höhe von 200 000 Mk bei
334 proz Verzinſung aufzunehmen beſonders wichtig Be
dingung dabei iſt daß die Kranken der Landesverſicherungs
anſtalt gegen einen ermäßigten Verpflegungsſatz im Kran
kenhauſe untergebracht werden Der Beſchluß über ein neues
Ortsſtatut für die bauliche Erweiterung der Stadt und den
Anbau von neuen Straßen wurde um 4 Wochen vertagt

I Bitterfeld 15 Jan Zweigverein Hier hatſich ein Zweigverein des Deutſchen Gruben und Fabrik
beamten Verbandes gebildet Vorſitzender iſt Buchhalter
Adolf Schmidt zu Grube Vergißmeinnicht Die Verſamm
lungen werden im Hotel Europa abgehalten

W Zörbig 15 Jan Feſtſpiele Bürgermeiſter
Weps hat ein hiſtoriſches Feſtſpiel unter dem Titel Alt
Zörbig öähh verfaßt das demnächſt hier zurAufführung kommt Dem Vernehmen nach werden hierbei
ca 50 Damen und 50 Herren mitwirken

Staßfurt 15 Jan Neue sBergmannstod Jnfolge polizeilicher erfügung
muß auch das Haus Großer Markt Nr 5 wegen drohender
Einſturzgefahr abgebrochen werden Es iſt das letzte Haus
auf der Oſtſeite des Großen und Kleinen Marktes das den
Erd bewegungen noch ſtandhielt Es ſind nunmehr im Zen
trum der Stadt 30 Häuſer den Erdſenkungen 83 Opfer ge
fallen Dieſe verteilen ſich auf die Ritter Schloß Kirch
ſtraße den Wendelitz Großen und Kleinen Marktplatz
Außerdem ſteht der Bergfiskus gegenwärtig wiederum mit
mehreren Hausbeſitzern wegen Ankaufes der gefährdeten
Grundſtücke in Unterhandlung Am Montag verunglückte
im Tiefbau des Salzbergwerks Neu Staßfurt der Salzab
böſcher Andreas Schnabel der von einem ſchweren Salzſtückniedergeriſſen und ſo ſchwer verletzt wurde daß ſnſoige

innerer Verblutung der Tod eintrat
Langenſalza 15 Jan Eine große Feuers

brunſt ſuchte heute früh die Barfüßerbrauerei heim
Nach angeſtrengter Tätigkeit gelang es der Feuerwehr dem
Feuer Einhalt zu tun Die Urſache des Brandes ſoll ein
überhitzter Ofen geweſen ſein

Mühlhauſen Th 15 Jan Kind verbrannt
Jn Oberdorla hatte die Frau des Arbeiters H am Mon
tag nachmittag ihre beiden 3 und jährigen Söhnchen allein
in der Wohnung zurückgelaſſen um Verwandten einen Beſuch
abzuſtatten Wahrſcheinlich haben die Kinder mit glühenden
Kohlen geſpielt wobei die Kleider des 3jährigen Söhnchens
Feuer fingen Ehe Hilfe gebracht werden konnte war das
Kind bereits vollſtändig verkohlt Der ältere Knabe ſchei
mit einer Rauchvergiftung davongekommen zu ſein Er
wurde in das hieſige Krankenhaus geſchafft man hofft ihn
am Leben zu erhalten

Stendal 15 Jan Die Stadtverordneten
beſchloſſen mit 21 gegen 13 Stimmen die Einführung der
Bierſteuer

F Klötze Altmarkt 15 Jan Stolz will ich den
Nachtwächter Kürzlich hatte ein hieſiger Stadtver
ordneter geäußert er komme oft ſpät nach Hauſe aber noch
nie ſei er dabei einem Nachtwächter begegnet Die gekränkten
Beamten erlaſſen darauf folgende Erwiderung Auf die
Aeußerung des Herrn Stadtverordneten Dömland in der
letzten Stadtverordnetenverſammlung bemerken wir daß wir
nur verpflichtet ſind für Ruhe und Ordnung zu ſorgen nicht
ober Leuten die ſpät nach Hauſe kommen entgegenzugehen
Peetz und Benecke ſtädt Nachtwächter

Allſtedt 15 Januar Verbranntes Teſta
ment Durch die Verbrennung der Frau Rein dürfte auch
ihr Teſtament das ſie wie ſie bei Lebzeiten erzählte in
einen Rock eingenäht immer bei ſich trug mit vernichtet ſein
Als Attentäter oder doch Mitbeteiligter dürfte jedenfalls ein
Mann in Betracht kommen den man an dem betr Morgen
früh gegen 148 Uhr im Hauseingange geſehen hat

Deſſau 15 Jan Feuersbrünſte Jn Alten
brannte Montag nacht die Gemeindebäckerei nieder Das
Feuer brach in einer Dachkammer aus während der Bäcker
und ſein Geſelle unten in der Backſtube ihrer Berufsarbeit
oblagen Auf dem Grundſtück des Gutsbeſitzers Rein
hold Kühne in Zehmitz brannten am Sonnabend nachmittag
eine große Scheune und ein Pferdeſtall vollſtändig nieder
Der Schaden iſt erheblich da große Getreide und Stroh
vorräte ſowie auch landwirtſchaftliche Maſchinen verbrann
ten Das Vieh konnte gerettet werden

S Cöthen 15 Jan Höhere RübenpreiſeEine erfreuliche Nachricht für die rübenbauenden Landwirte
dürfte die ſein daß die Zuckerfabriken durchweg einen etwas
höheren Preis als in den Vorfahren anlegen Die Ab
ſchlüſſe ſanten auf 1 Mk pro Zentner Rüben

Eiſenberg 15 Jan Schwere Folgen eines
Scherzes Bei einem Biergelage wurde kürzlich von
einem Gaſte einem Zechgenoſſen ein Streichholz in das Bier
geworfen das dieſer mit verſchluckte Das Hölzchen blieb in
der Luftröhre ſtecken Die Aerzte waren nicht in der Lage
den Fremdkörper zu entfernen und ſo mußte der Betreffende
kliniſche Hilfe in Anſpruch nehmen Jetzt erſt iſt er völlig
wieder hergeſtellt Nun folgt aber der zweite Teil des Dra
mas Die Krankenkaſſe ſucht den Urheber regreßpflichtig zu
machen Verſchiedene Verhandlungen haben ſchon ſtattge
funden da der Miſſetäter bisher nicht dazu gebracht werden
konnte die Tat einzugeſtehen Nach Abſchluß des Ver
fahrens dürfte ihm aber eine geſalzene Rechnung zugeſteklt
werden

Altenburg 15 Jan Brand Erfroren
Montag abend ging die am Ausgang der Geraer Linden
ſtehende Feldſcheune des Oekonom Wildenhain in Flammen
auf Wer das Feuer angelegt hat iſt unbekannt man ver
mutet daß es arme Reiſende verurſacht haben können dke
ſich dort im Stroh ein Nachtlager ſuchten Erſt Mittags
hatte man dort einen Wanderburſchen erfroren aufgefunden

z Eiſenach 15 Jan Ein folgenſchweres1 zu bekümmern die Wohnung und Leipzig verlaſſen und ſich l Jagdunglüch ereignete ſich in Vitzeroda Die beiden
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Schaus und begaben ſich gegen abendben en Ohne es wußten hatten ſie ſich l
urch eine Bewegung des Ratz hatte

der ihn verbergen ſollte wiederholt bewegt
dem Dämmerlicht ein Stück Wild zu

enüber aufgeſtellt
der Buſch

und Schaub der bei
ſehen giaubte feuerte beide Läufe ſeiner Doppelflinte auf
ihn ab Die eine Schrotladung traf den Unglücklichen in

engegend die andere in die Hände und in dieDe ger ensgefahrüch verletzt wurde er in das hieſige
Diakoniſſenhaus übergeführt

X Coburg 15 Jan Fe u er brach am Montag abend
in dem Anweſen des Landwirts Wittmann aus das bald
auf das benachbarte Anweſen des Landwirts Kaiſer über
griff Drei Scheunen mit Futtervorräten ſowie eine Wagen
remiſe mit Wagen und Geräten wurden eingeäſchert Die
Entſtehungsurſache iſt noch unbekannt

Dresden 15 Jan Bund deutſcher Dach
decker Jnwungen Vom 9 bis 11 Februar 1908 wird
in den Räumen des hieſigen Gewerbehauſes der Jnnungs
verband Bund Deutſcher Dachdecker Jnnungen Sitz Berlin
zur Abhaltung des 24 deutſchen Dackdeckerverbandstages ver
ſammelt ſein Durch den Zuſammenſchluß mit den Süd
weſtdeutſchen Märkiſch Bergiſchen und Banyeriſchen
Dachdeckermeiſterverbänden dürfte eine recht zahlreiche Be
teiligung zu erwarten ſein Der letzte Verbandstag tagte
im Februar 1907 in Hildesheim Gleichzeitig wird zu dieſem
Verbandstage eine Fachausſtellung ſtattfinden die ebenfalls
ſehr zahlreich beſchickt zu werden verſpricht An letzterer
können ſich alle Jntereſſenten beteiligen und wird nähere
Auskunft durch den Vorſtand der Dresdener Dachdecker
Jnnung erteilt

Ordensverleihungen Verliehen wurde der Rote Adler
orden 4 Klaſſe dem emeritierten Pfaffer Theodor Ziemer
zu Friedrichshagen im Kreiſe Niederbarnim bisher in Gerſtewitz
Landkreis Weißenfels das Allgemeine Ehrenzeichen

dem Gutshofmeiſter Ferdinand Meißner zu Dederſtedt im
Mansfelder Seekreiſe dem Gutsſchäfermeiſter Gotthilf Dietz zu
Heldenburg und dem Gutskutſcher Friedrich Telle zu Beeſenſtedt
in demſelben Kreiſe

Kunſt und Wiſſenſchaft
Soll Kant in einer Kirche ruhn Wie ſchon

vor einiger Zeit auch von uns gemeldet wurde beab
ſichtigt man aus bautech niſchen Gründen die be
kannte Grabſtätte Kants in der ſogen Stoa Kan
tiana am Königsberger Dom ins Jnnnere
dieſer Kirche zu verlegen Gegen dieſen Plan haben
ſich nun aber in Königsberg verſchiedene Stimmen erhoben
und beſonders die radikaleren Kantianer ſehen in dieſer
Verbringung der Ueberreſte Kants in eine Kirche eine Zu
widerhandlung gegen Kants eigene nichtkirchliche Anſchau
ungen wie er ſie beſonders in ſeiner Religion innerhalb
der Grenzen der bloßen Vernunft dargelegt hat Der
Referent der Angelegenheit in der Stadtverordnetenver
ſammlung Prof Dr Stettiner in Königsberg hat ſich nun
an den Kantforſcher Begründer der Kantſtudien und der
Kantgeſellſchaft Prof Dr Vaihinger in Halle ge

wendet um deſſen Urteil in dieſer Sache zu hören Darauf
hin hat Vaihinger an Prof Stettiner folgenden Brief ge
richtet den uns der Briefſchreiber liebenswürdigſt zur Ver
fügung ſtellte

Halle a den 11 Januar 1908
Sehr geehrter Herr

Jch muß geſtehen daß es mir wie ja wohl den
Meiſten das Schönſte und Würdigſte erſchienen wenn die
Grabſtätte Kants da wo ſie bisher war erhalten bleiben
könnte und wenn es möglich gemacht würde daß der dieſe
Grabſtätte enthaltende kleine weihevolle Raum in irgend
einer künſtleriſch befriedigenden Form als Außenglied
der Kirche beſtehen bleiben würde

Ob die Grünve welche der Magiſtrat der Stadt
Königsberg für die Verlegung der Grabſtätte ins Jnnere
der Kirche geltend macht ſtichhaltig ſind kann derjenioe
nicht beurteilen der nicht an Ort und Stelle iſt und nicht
in der Lage ſich befindet die Pläne die zum Umbau der
Grabſtätte gemacht wurden die aber verworfen worden
ſind ſelbſt mit kunſtverſtändigem Blick zu prüfen

Wenn aber dieſe Gründe ſtichhaltig ſind und ſie
müſſen es doch wohl ſein da doch ſonſt weder die Regie
rung noch die Univerſität noch der Kirchen Gemeinderat

Grabſtätte Kants in das Jnnere der Kirche mein rachtens vom philoſophiſchen Standpunkt e gar i
einzuwenden ſofern nur dafür geſorgt wird daß das zuerr Be Gra denkmal Kants nicht eine Inſchrift oder
ein Symbol bekommt welche dem unabhängigen Charakter
ſeiner Philoſophie widerſprächen

Wenn ich mir erlauben darf zu dieſem Denkmal eine
Jdee auszuſprechen ſo iſt es folgende ein überlebens
roßer ein Koloſſalkopf Kants und daneben eine fackelaltende weibliche Figur um das berühmte Wort Kants

lebendig vor Augen zu führen die Philoſophie ſei
nicht eine Dienerin der Theologie die ihr
die Schleppenachtrage ſonderneine ſolche

u d dere ero wird auch der am weiteſten links ſtehende Freundder Kantiſchen Philoſophie in der Serörlugan Ge
beine Kants in eine Kirche keine Verleugnung ſeiner
Lehre erblicken ſondern im Gegenteil ein Symbol dafür
daß Kants Geiſt immer mehr in die Kirche hineingetragen
werden möge

Jn ausgezeichneter Hochachtung
Prof Dr H Vaihinger

Jn dieſer Streitſache meldet heute eine Depeſche ausKönigsberg Die Königsberger Stadtverordneten n den
Antrag des Magiſtrat mit 71 gegen 21 Stimmen abgelehn
ſich mit dem Abbruch der Kantkapelle und mit der Ver
legung der Grabſtätte Kants in den Dom grundſätzlich ein
verſtanden zu erklären ſowie zur Durchführung dieſes Planes
einen Betrag von 50 000 Mk zur Verfügung zu ſtellen

n Hochſchulnachrichten Die Privatdozenten Dr G Karo
klaſſiſche Archäologie und Dr O Schmidt Chemie ſind aus

dem Lehrkörper der Bonner Univerſität ausgeſchieden der
erſtere um eine Stelle als Sekretär bei dem Deutſchen Archäolo
giſchen Jnſtitut in Athen anzunehmen Die Wiederbeſetzung
der durch den Tod des Staatsrats Dr v Schön berg an der
Univerſität Tübingen erledigten Profeſſur für Volkswirt
ſchaftslehre iſt bereits in die Wege geleitet ſo daß nachdem fetzt
auf die durch Profeſſor v Neumanns Rücktritt in Tübingen er
ledigte andere nationalökonomiſche Profeſſur Prof Dr Fuchs
Freiburg i Br berufen wurde zu Beginn des kommenden
Sommerſemeſters beide Lehrſtühle wieder beſetzt ſein werden
Privotdozent Dr Jord an von Zürich wurde von der Univerſität
in Tübingen zum Dozenten für vergleichende Phyſiologie der
Tiere ernannt

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer

Untreuer Verwalter
Der wegen Betrugs ſchon einmal vorbeſtrafte 48jährige Land

wirt Eduard Merz war in den Jahren 1903 bis 1907 in Storkwitz
bei Delitzſch auf dem Gute der Frau von Rauchhaupt Verwalter ge
weſen Er erhielt bei freier Wohnung ein Anfangsgehalt von 1200
Mark das allmählich auf 2000 Mark ſtieg Leider ließ er ſich im
Laufe der Zeit allerlei Veruntreuungen zuſchulden kommen Teils
fälſchte er die Lohnliſten teils behielt er bei Getreideverkäufen Geld
für ſich Seine Unterſchlagungen erreichten ſchließlich die beträchtliche
Höhe von ungefähr 6000 Mark Er ſoll ziemlich flott ge
lebt und bei Spiel und Wein viel Geld verausgabt haben Als ſeine
Gutsherrin durch Mahnungen unbezahlt gebliebener Rechnungen die
längſt hätten bezahlt ſein müſſen ſtutzig wurde ließ ſie im Juli vor
Jahres durch einen Beamten der Halleſchen Landwirtſchaftskammer
eine Reviſion der Bücher oornehmen Nach Ankunft des Reviſors
machte Merz einen Selbſtmordverſfuch Seine Bücher erwieſen
ſich als ſehr unregelmäßig geführt Vor Gericht führte Merz zu ſeiner
Entſchuldigung an er habe mit ſeinem geringen Gehalt nicht aus
kommen können Jm ganzen Kreiſe Delitzſch ſei keine ſo ſchlecht be
ſoldete Gutsverwalterſtelle wie die ſeinige Bekannte hätten ihm daher
ſchon oft genug geraten ſie doch aufzugeben Von der veruntreuten
Summe habe er bereits über 4000 Mark erſetzt Der
Staatsanwalt rügte es als große Dreiſtigkeit des Angeklagten die
Schuld an ſeinen Veruntreuungen der vorgeblichen Kargheit ſeiner
Gutsherrin zuzuſchreiben obwohl dieſe anerkanntermaßen gegen ihre
Gutsarbeiter ſehr gütig ſei und ſie auch in Krankheitsfällen in vollem
Lohn behalte Er beantragte gegen M ein Jahr Gefängnis nebſt fünf
Jahren Ehrverluſt Die Strafkammer verurteilte M wegen Untreue
zu neun Monaten Gefängnis ohne Aberkennung der Ehrenrechte

Ein myſteriöſer Vorfall
Der 24jährige Schmied und Landwirt Friedrich Peter in Löbe

jün und ſeine Angehörigen ſtehen in dem Verdacht Felddiebſtähle zu
begehen Am 30 Auguſt lud Peter mit ſeiner Mutter und ſeinen
Brüdern in der Löbejüner Flur ein Fuder Hafer Jhre Tätigkeit
wurde aber durch die Dazwiſchenkunft des Feldhüters und des Gendar
meriewachtmeiſters unterbrochen Die Beamten beſchlagnahmten den

zugeſtimmt hätten ſo iſt s gegen die Verlegung der
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Hafer ließen 60 Garben wieder vom Wagen laden un
J z

d ſchickten dann

abends die Peter Hauſe Nach der feſten Ueberzeugundes Feldhüters kann der e nur geſtohlen ſein da Peters wet
bereits abgeerntet waren b der Poigenten Nacht begab ſich die

Familie Peter nochmals auf ſd hinaus und lud den Hafer wieder
auf den Wagen Peter legte ſich dann oben auf das Fuder um auf
zupaſſen daß nichts paſſiere Plötzlich will er gegen 4 Uhr morgens
bemerkt haben daß der Hafer unter i brannte Um dieſelbe Zeit
war der Fleiſchermeiſter Hädicke aufs Feld hinausgenangen um nach
ſeinem gemähten Hafer zu ſehen weil er in heren Jahren mehrmals
um Hafer beſtohlen worden iſt Als er in die Nähe des Wagens von
Peter kam gewahrte er nach ſeiner Beſchreibung einen dunklen Punkt
vor ſich auf dem oben etwas brannte Plötzlich ſprang Peter vondem brennenden Fuder herab auf Hädicke zu und ſeſgudigte ihn unter

Schimpfworten der Brandſtiftung Hädicke war über die Vorwürfe
nicht wenig entrüſtet und meldete den Vorfall ſofort dem Gendarmen
Aber auch Peter erſtattete noch am ſelben Tage gegen Hädicke Anzeige
wegen Brandſtiftung und Bedrohung Es wurde aber nur gegen
Peter ein Strafverfahren eingeleitet da angenommen wurde er habe
den Hafer geſtohlen und dann aus Rache wegen der Beſchlagnahme
ſelbſt angezündet Der Hafer war übrigens nicht völlig verbrannt
ſondern zum größeren Teile von Peters Angehörigen dem Feuer noch
entriſſen worden Das Verfahren gegen Peter wurde jedoch wieder
eingeſtellt weil trotz öffentlicher Bekanntmachung der Eigent mer des
Hafers nicht ermittelt werden konnte Peter will ſelbſt durch den
Brand um 200 Mark geſchädigt worden ſein Einem Arbeiter der
ihm auf den Kopf zuſagte er habe um die Spuren ſeiner Dieberei
zu verwiſchen den Hafer ſelber angezündet drohte er ihn totſchlagen
zu wollen Wegen dieſer Bedrohung ſowie wegen der Anſchuldigung
gegen Hädicke und wegen des Wiederaufladens des beſchlagnahmten
Hafers wurde dann gegen Peter ein neues Strafverfahren eröffnet
Es endete heute mit ſeiner Verurteilung zu einem Jahr
Gefängnis nebſt fünf Jahren Ehrverluſt Peter
der gegen das Urteil lebhaft proteſtierte wurde ſofort in Haft ge
nommen Dem zu Unrecht beſchuldigten Fleiſchermeiſter Hädicke
wurde Publikationsbefugnis zugeſprochen

Verbandsterrorismus
Der mehrfach vorbeſtrafte Erdarbeiter Bechſtedt von hier der dem

Verband der Erdarbeiter angehört hatte im Oktober vor J auf Grube
Awine bei Brückdorf mit mehreren nicht organiſierten Erdarbeitern

zuſammen gearbeitet Als letztere einmal ſeine Werkzeuge benutztn
erklärte er ihnen das dürften ſie nur wenn ſie organiſiert ſeien Sie
ſollten das baldigſt tun und ihm ihr Verbandsbuch vorzeigen Fünf
Tage lang beläſtigte er namentlich den einen Nichtorganiſierten einen
Sachſen mit allerlei Beleidigungen und Drohungen Auch der Ge
ſchirrführer Degarade von hier beteiligte ſich obwohl er mit dem Ver
band der Erdarbeiter gar nichts zu tun hat nach Kräften an den
Schimpfereien Dem unaufhörlich Lump Stromer Vagabund c
titulierten Sachſen wurde ſeine Lage ſchließlich ſo ungemütlich daß er
unter Tränen erklärte das ſei nicht länger auszuhalten und die Arbeit
niederlegte Die beiden anderen Nichtorganiſſerten folgten alsbald
ſeinem Beiſpiel Der Vorſitzende in der heutigen Schöffengerichts
verhandlung bemerkte es liege hier ein ganz kraſſer Fall von Ver
bandsterrorismus vor Bechſtedt wurde wegen Vergehens gegen den
Streikraragraphen S 153 der Gewerbeordnung in Verbindung mit
Beleidigung zu drei Wochen Gefängnis verurteilt Bei
Degarade nahm das Gericht wegen ſeiner Nichtzugehörigkeit zum Erd
arbeiterverbande nur Beleidigung als vorliegend an und beſtrafte ihn
dafür mit 30 Mark Geldſtrafe

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wich

mann für das Fenilleton Otto Sonne für Provinzialnach
richten Albert Herling für den lokalen Teil EugenBrinkmann für den Handelsteil Fritz Ran z für Gericht
Sport und Vermtiſchtes Hermann Sachſe für den Jnſeraten
teil Max Kneſebeck Druck und Verlag von Otto Hen del
Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
wo e

Luftzuglampeg2 U Zug t2

mit Sc J s Petroleum Glühlicht
o Es ist läangst festgestellt dass das Blaken resp

Anrussen des Glühlichtstrumpfes beim Vetroleum
Glanlicht l dgheh duren Ueberhitzen der
hierzu verwendeten Brenner verursacht wird S
Nur durch eine vermehrte Luftzuführung skönn eeine vollstandigeVergasung des Petroleums 2
erzielt werden Da aber die Luſftöffvungen bei
Brennern uberhaupt zu klein sind um vinen
grösseren Luftstrom durchzulassen so ist jetzt
statt eines Brenners eine voll ständige Lampe D
nämlich eine Luitzuglampe für Pet oleum Giühlicht 5
neu konstruiert worden Bei dieser Lampe ist ein
Zentral Luftzugsrohr eingebaut welches durch
den Lampenfuss und das Bassin hindnrechgent
Es ist klar dass diese Einrichtung welche eine
beständige vermehrte Luftzafuhr ver
ursacht Kuhlhalten und Blaksicherheit

garantiert
Denkbar bequemstes Anzünden

Lruchtstärke 70 80 Kerzen
ſ Liter Petroleum brennt ca 18 Stunden

Stets ruhiges und gleichmässiges Brennen

180 U

n

689

Ein Posten Ein Posten 22Schwarze Jelz Stolas 50 Juch Unterröcke
mit 4 Schweifen 235 cm lang Stück mit Volant und Soutachebesatz Stück 7

in Posten S a t Ein Posten tehe Straussfedern 75 Rock Volants 75schwarz vorzügliche Qualitäten Stück 1,35 1,10 u Pfg elegante Genres volle Weite Stück 1,45 1,25 Pfg

Ein Posten Ein Posten e t vDamen Kegenschirme 50 Reinseid Libertyband
mit bunter Kante kleine Fehler Stück 11 em vreit in vielen Farben Atr Pfg
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mat Seidenhaus Georg Schwarzzenberger a um u
Nitglied des Rabatt Spar Vereins

Hochaparte Neuheiten in Blusonstoffen
bedeutender Eingang in den modernsten Stoffen für Ball und r

m Grösste Auswahl in Garantie Seide tür Brautkleider

wovon

Städtisehe Handelsroalschuls zu Dessau
Bis jetzt 3 Klassen mit Parallelklassen Tertia rima bezw U LII O III u U II eröffnet aber Ostern 190

eine Sexta 1909 eine Quinta und 1910 eine Quarta
Ziel Allgemolne Bildung bis zum Ein jährigen Zeugnis bei

zweckenitsprechen ger Vorbildung für den kaufmännisehen Boeruf
Prospekte umnsonss

Das AuratorluamDr Ebeling Oberbürgermeister IIILIIIIIIIIIProf Dr Tafelmacher

Vekanntmachung
Geſtatte mir mitzuteilen daß vom l Jannar 1908 ab

Herr Jngenieur und vereid Laudmeſſer Bruns in mein
Dureau für Tiefbau kataſteramtliche Vermeſſungen und Grund
beſitzverwertung als Teilhaber eingetreten iſt

W Bndomann
Jngenieur und ſtaatl vereid Landmeſſer 394

Telephon 2914 Halle Delitzſcherſtr 2 am Riebeckplatz

empfiehlt

cäntlFutter

ſlschungen

Drogerie

A Spezialität

Futter
hzent nunge
bill für in undi z hungernde aux

heigtgtlasce 34 Vögel
J S S nJe e V 1o4sanarfen Ausste lung al a S b J Prefs

Eltekten Notizkalender pro 1908

für Besitzer von Wertpapieren

Wichtiges Handhbhnreh für feden Kapitalisten
wird Kkosteuſfrei versandt 681

Emil Recksohber Co Bankgeschäft
Etabliert 1891

Gr Bleichen 81 Hamburg 36 Kaufmannshaus

Bekanntmachung

Die zur Konkursmaſſe Guſtav Hildebrand gehörigen

Käfer Schmetterlings Bier und
Mineralien Sammlungen

im Werte von k 15 000 bis 20000
ſollen im ganzen oder im einzelnen freihändig verkauft werden

Die Beſichtigung der Sammlungen kann jederzeit erfolgen An
fragen ſind an den Unterzeichneten zu richten 1245

Magdeburg Breiteweg 228 Der Konkursverwalter
den 13 1 1908 Eci schellbach

bahn iüamnmimos
und Flügelempfiehlt in grösster Auswahl Vmietung Reparaturen

und Stimmungen

Ball thasar Don Gr Ulrichstrasse 3334
e e 272e eipriger cbevsereiohorungs Gescilectan

auf Gegenseitigkeit Alte Leipziger
vormals Lebensversicherungs Gesellschatt zu Leipeig

errichtet 1830

Verſicherungsbeſtand über 815 Millionen Mark
Vermögen über 306 Millionen Mark
Neuabſchlüſſe 1907 Mark 66056 100
Neues vorteilhafteſtes Prämien und

Dividendenſyſtem
Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit Weltpolice

Vertreter in Halle a S Hugo Klauke GeneralagentMartinſtr 11 Iohannes Erbss Generalagent Magdeburger

ſtraße 8 1129e ſir Atemeſmn und n metſeuen

Welcher Säckerm iſter iſt bereit in ſeiner Bäckerei zu Reklame
vecken einen Dampfbackofen oder Knetmaſchine neueſten Syſtemszum auß erſt en Preis von erſtklaſſiger Maſchinenfabrik erſtellen zu

laſſen Offerten unter Maſchinenfabrit bef Daube CoFrankfurt a M
Vertreter an allen Plätzen geſucht 1253

R Gott schalok s so
Masken Und Theatergarderobe Verleih Institut

u Gr Wallstr 7
hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Herren und Damen

Maskon Kostüme
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

vom Nahre 1008

zum Kurse von
zur Subskription gelangende

H F Lehmann

Zeichnungen S
auf die am 20 Januar 1908 zur Emission gelangenden

tö NAnen Hann Banburgeehe arten Stntenen2

in Absechnitten à Mk 10,000 5000 2000 1000 500
mit 490 Stückzinsen vom 1 März 1908 ab

à 98 50 nehmen wir spesenfrei entgegen

flae der Magdeburger Prat Banh Halt a S

Poststrasse 12 Telephon No 338 495 und 1692

Zeichnungsanmeldungen auf die am 20 d Nts

Aproz Hamburg anorfsable Staatsanleſhe 3 100e

nehmen wir bis Sonnabend den 18 d Mts nachmittags 2 Ubr entgegen
und vermitteln sie Kostenfrei

Bank für Handel u Industrie Filiale Halle a S
Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf Co

Reinhold Steckner 1265

C W Trothe
Optlaohes Imstitut

ba h 9/10Hegründet 1816 S

C

S

J f Betten
verbürgt nur gute Qual 7

Inletts FedernMatratzen Satin ören
Bettzeuge Damast u kar

Hett Tueoher
73 u Schlaf DeockenW Sokra derTeipr Str 17
eine Treppse kein Laden

W
In der jetzigen ruhigene s

Anzug nach Mass
50 Mark 875

Hoohmoderne Stoffe
schicke Arbeit

Max Teuschoer
Schmeerstr nur 20

Drei in der Serie gezogene
Köln Mindener

100 Taler Lose
die in der am 1 Februar 1908
ſtattſindenden Ziehung Haupt

gewinn120000
kleinster Treffer 330 Mark be

werden müssen
habe ich prelswert zu verkaulen

Peter Loewe
Zeichnung aufV nbevalnthündigung bis n 9ſd ausgesehlossen

Anmeldungen auf diese am Montag den 20 Jan
cr zum Kurse von 98,50 Zur Subskription
aufliegende Anleihe führen Kostenfrei aus

D ApeltaSonn Halea S Frentel 2Poetseh Halle aS

krust Haassenger 400 Halle a S

Paul Schause Co Halle S Htterteld Delgeeh Eülendurg

Zelchnungen auf
4 Hanburgisehe amordvadle Staatsanleſhe von 1808

Gesamtkündigung bis 1918 aus geschlossen

a 98 2

nehme ich bis Montag den 20 ecr Kostenfrei entgegen

B B Bacer Bankgeschäft
Leipzigerstrasse 30 1263

Ka Nur Originot Pockung

der fa A Z URTZ sel Mue
e e bestanerkannte roduk e e31
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anſieht in den Possoren enemitelgorenatten

Berlin W 50 Marburgerstr 7 mWir zeigen Je nachträg Telegramm Adresseu am n ber 3Maſchinen u etallwarenfabr Sm b H in Bitterfeld in Liqui Glückspoeter
dation getreten iſt und erſuchen Fernspr Berlin Charlottburg 5146
diejenigen Gläubiger welche ihreForderung noch nicht angemeldet 1n

haben di v bis zum 31 Januar e 127851 nicht einlaufend nicht filzend
I Sohnee Vehf Gr Steinſtr 84

dige tfet elder Maſchinen und
etallwarenfabrik
in Liquidation

Der Liquidator Carl Erler Ca 3600 Stück gebrauchte
in Halle a/S Steinweg 654 Fisenbahn

Moutag den 20 Januar 08beging e 8wöchentlicher Holzschwellen
Sorte 1 für Insohineegieise

Sorte 2 für Bohlenbeläge und
Einfriedigungen

àusserst billig abzugeben
Lagerorte Westtalen MAitteldouteoniana und Sohlesien

lohn Michalowsky 773
Berlin NW 7 Universitätsstr 3b

Zuſchneidr Kurſus

Daucnſchnriderei

für nur 10 Mk C e
nehmen Anprob u Anfert eigener
Garderobe 1250B Molborn
Merſeburgerſtraße Nr 8 Tr

Fritz Wehrens Inhb Bruno Claus
Gr Steinſtr 85

Ecke Neunhäuſer
chirmeDauorhafte Für

Wäſche Hausjed Preislage Repa

r n reberziehen auBunſs in S bed arf iſt
En gros u en detailRab Rab Sp V

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
II Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Briketts mit der Krone
iſf Preßtorf Gaskots n w

empf Ottonst L
chererſt 45

Altihee Bonbon
von vorzügl Wirkung gege
Husten u Heiserkeit empfie

a Paket 25 und 50 Pfg

Joh Mitlacher 446Poststr 11 Tel 21655

PElfenbein Seife
Schutzmarte Elefant

beliebt und unentbehrlich
geworden Ueberall

zu haben 162
ernſpr wen

Ein Vermögen

repräſentiert ein zartes reines
eſicht roſiges jugendfriſches

W ueſehen weiße ſammetweicheHaben Sie schon 16 A E Woſie Haut und ſchöner Teint
Pfund M 3,00 pro biert bei 122 Alles dies erzeugt die echte

Beste
Briefordner

Oberal vorrätig

nne cSo eOrdner
Nr I 1 Mark a Be 25 StOck 95 Pf Bet 50 Stok 92 Pf Be 100 StOck 90 PF

F 50ENNFCKEN Schreibwaren Fabrik BOMM BRERIIN Taubenstraſse 16 18

Sehneo en Gr Steinſtr 84 SteckenpferdLil e milchſeife

v Bergmann Co Radebeule mit Schutzmarke Steckenpferd
e a Stückso Pf bei Helmbold s Co

Oscar Ballin sen Leipziger
ſtroße 91 Ernſt Jeunſch Fritz
Müller F A Patz M Walteéevtt Na t lrichſtraße 30

rogr H Schulze E Richterriedr e Max Raäadier
T A Hildebert 7 tyein rieb Felix Siolt

i das Leben ohneAnvreit ſo betitelt ſich einegen der Verlagsbuchhandlung

Edmund Demme Leipzig in
unſerer heutigen Nr auf die wunſere Leſer aufmerkſam machen
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